
Liebe Nidwaldnerinnen und Nidwaldner

Das aktuelle System der finanziellen Unterstützung im Asylwesen 
hat Schwächen: Bargeld kann für fragwürdige Zwecke genutzt 
werden. Geld soll weder in die Heimatstaaten noch/oder an 
Schlepper gereicht werden. 

Die Lösung? Ein Bezahlkartensystem. Statt Bargeld gibt es 
Guthabenkarten, die für lebensnotwendige Güter wie Nahrung, 
Kleidung und Hygieneartikel verwendet werden können.  
In anderen Ländern ist das längst Standard. Höchste Zeit, dass  
wir nachziehen!

Was bringt das?

• Klarheit: Mehr Transparenz. Missbrauch kann bekämpft werden. 
• Zielgerichtet: Das Geld wird für den Lebensunterhalt verwendet. 
• Fairness: Unterstützung bleibt zweckgebunden und gerecht.
• Sicherheit: Kein Geld für illegale oder unnötige Zwecke.

Mit diesem System können wir das Vertrauen in unser Asylwesen 
verbessern und den Missbrauch von Steuergeldern vermeiden. 
Wer wirklich Unterstützung braucht, wird profitieren. Alle  
anderen nicht. 

Pia Häfliger und ich danken den Landräten und dem 
Regierungsrat für die Unterstützung. 

Angela Christen 
Landrätin   
SVP Stansstad
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